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Kalldorfer Ziegler stellen zum 50. Mal den Maibaum auf
Mit vereinten Kräften: Bereits 
zum 50. Mal ist gestern 
Abend der Maibaum am 
Zieglerdenkmal in Kalldorf 
aufgestellt worden. Rund 50 
Gäste verfolgten den Kraft -
akt der Mitglieder des örtli-
chen Ziegler- und Arbeiter-
vereins. Unter den Besucher 
war auch der Vorsitzende 
des Zieglerrings Lippe, 
Friedrich Koch. In einer 
kurzen Ansprache erläu-
terte er den Brauch des 
Maibaumaufstellens. 
„Damit sollen Krankheiten 
und böse Geister ferngehal-
ten werden“, berichtete er. 
Der Maibaum stehe auch an 
einem historischen Ort. 
„Hier ist der Ausgangs-
punkt der Zieglerwande-
rung gewesen“, erzählte 
Koch. Nach getaner Arbeit 
machten sich die Kalldorfer 
Richtung Dorfgemein-
schaft shaus auf und tanzten 
dort in den Mai.  (alex)
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Vollsperrung 
bis 

Mitte Mai 
Hummerbrucher Straße 
Extertal. Die Hummerbru-
cher Straße (Kreisstraße 57)
zwischen den Einmündun-
gen Südstraße und Ostersiek
wird ab Mittwoch, 2. Mai, in
Stand gesetzt. Weil die Oberfl ä-
che Schäden aufweist und die
Fahrbahn teilweise abgesackt
ist, wird sie ausgebessert und
mit einer neuen Deckschicht
versehen, teilt der Kreis Lippe
in einer Pressemitteilung mit. 

Außerdem werden die Ent-
wässerungsrinnen angepasst
und die Bankettbereiche ausge-
bessert. Die Instandsetzungs-
arbeiten können aus tech-
nischen Gründen nur unter
Vollsperrung der Straße erfol-
gen, heißt es weiter in der Pres-
semitteilung. Während dieser
Zeit dürfen nur Anlieger die
Hummerbrucher Straße be-
fahren. Der Linienbusverkehr
bleibt während der Sperrung
bestehen.

Die Straßenbauarbeiten dau-
ern voraussichtlich bis zum 16.
Mai. „Während der Baumaß-
nahme lassen sich Behinderun-
gen des Straßenverkehrs nicht
vermeiden. Ortskundige Ver-
kehrsteilnehmer werden ge-
beten, den Baustellenbereich
zu umfahren, entsprechende
Umleitungen werden ausge-
schildert“, teilt der Kreis Lippe
abschließend mit. 

Japanische Hähne krähen nicht, sie singen
Wettbewerb des Sondervereins zur Erhaltung der asiatischen Langkräherrassen

Lügde. Japanische Hähne kön-
nen länger singen, und das so-
gar dreistimmig. Das wollte der 
„Sonderverein zur Erhaltung 
der asiatischen Langkräher-
rassen“ mit einem Wettbewerb 
auf dem Marktplatz demonst-
rieren.

„Schreiben Sie bloß nicht 
‚Krähen‘, in Japan spricht man 
vom ‚Gesang der Hähne‘“, er-
klärt Wolfgang Vits. Er hat 
sich schon lange für „Bergi-
sche Kräher“ interessiert, 1987 
aus der Türkei 30 „Denisly“-Ei-
er importiert und den Sonder-
verein gegründet. Denisly kön-
nen es schon recht lange, aber 
in Japan machte Vits die Toten-
ko, Tomaru und Koeyoshi aus-
fi ndig, die beim „Gesang“ bis zu 

60 Sekunden lang den Ton hal-
ten können sollen.

In Lügde blieb das Th eorie. 
Die ersten vier Koeyoshi-Häh-
ne, die auf dem Marktplatz an 
den Start gingen, zeigten sich 
vom Ambiente und einigen Zu-
schauern mächtig irritiert und 
ließen ihren Bass – denn die-
se Stimmlage wird ihnen zu-
geordnet – eher sparsam er-
klingen. Stattdessen kam der 
Gesang der Hähne schon mal 
völlig undiszipliniert und un-
qualifi ziert aus den umstehen-
den Transportkartons.

Auch die Tomaru (Bari-
ton) kamen nicht richtig in 
Schwung. Allein die Toten-
ko (Tenor) störten sich weder 
an der zum Krähen – pardon, 

Singen – recht späten Tages-
zeit, noch an den Zuschauern 
und den fl atternden Absperr-
bändern und leisteten gan-
ze Arbeit.  Mehr als 16 Sekun-
den hielt ihr Gesang allerdings 
auch nicht an einem Stück an. 
Das stellte die Jury mit Stopp-
uhr fest. Bewertet wurde auch 
der Klang. Der war jedoch nicht 
immer ganz rein.

Bei einigen Hähnen hörte es 
sich so an, als ob sie die Nacht 
durchgemacht hätten. Hahn 
kann ja auch nicht immer fi t 
sein, aber ungewöhnlich und 
beeindruckend war es doch.
 (khk)

Weitere Infos fi nden sich auf
www.longcrawers.de

Eigentlich können sie es besser: Wolfgang Vits (links) stoppt die 
Krähzeit der Hähne.  FOTO: KRULL

SÜDOSTLIPPE

 Extertal 

Dorfgemeinschaft 
Göstrup  , 10 Uhr, Wande-
rung ab Ehrenmal; 12.30 
Uhr, Treff en auf dem Pick-
nickplatz, Dienstag. 
Schützenverein Almena  , 
Maiwanderung, Di. 9 Uhr, 
Volksbank Almena. 
Sprechstunde des Bürger-
meisters für Kinder und Ju-
gendliche  , Anmeldung, Mi. 
15 Uhr, Rathaus Bösingfeld, 
☏   (0 52 62) 40 20. 

 Dörentrup 

Nabu Dörentrup  , Treff en, 
Mi. 20 Uhr, Gaststätte Blatt-
gerste, Spork. 
Posaunenchor Dörentrup-
Hillentrup  , Probe, Mi. 19 
Uhr, Gemeindehaus 
Hillentrup. 
Seniorenclub 
Wendlinghausen  , 
Kaff eetrinken, Mi. 15 Uhr, 
Kindergarten 
Wendlinghausen. 
Baukommision  , Sitzung, 
Mi. 18.15 Uhr, Rathaus, Sit-
zungssaal. 

 Barntrup 

Radwandergruppe Heimat-
verein Barntrup  , Eröff -
nungstour, Di. 9 Uhr, Bus-
bahnhof Barntrup. 
Ziegler- und Heimatverein 
Selbeck  , Familienwander-
tag, Di. 10 Uhr, Grillhütte 
Selbeck. 
Friedensgebet  , Mi. 19 Uhr, 
ev.-ref. Kirche zu Barntrup.  , 
Mi 19 Uhr. 
Ausstellung „15 mal 1 qm 
Kunst ungerahmt“  , Mi. 15-
17 Uhr, Kulturschuppen, 
Bahnhofstraße. 
Oldtimer-Treffen  , Di. 14 
Uhr, am Schloss 
Alverdissen. 
Spielmobil „Flotte Lotte“  , 
Mi. 14.30-17 Uhr, Sportplatz 
Sommersell, Barntruper 
Straße. 
Neues Haus  , Jugendcafé, 
Mi. 14-20 Uhr. 
SPD Mai-Kundgebung  , mit 
Jürgen Berghahn, Di. 10.30 
Uhr, Marktplatz Barntrup.  

WAS IST LOS?

Willie Salomon gibt auch Welthits eine eigene Note
Blues-Konzert eines außergewöhnlichen Musikers in der Deele Brosen

Kalletal-Brosen. „Ich koche 
mit den selben Zutaten wie alle 
anderen auch, aber ich mache 
meine spezielle Suppe draus. 
Ich nehme das Wesentliche ei-
nes Musikstückes und entwick-
le meine Version, bis ich fühle, 
am Ende des Weges angekom-
men zu sein, auch mit dem Un-
terbewussten die Eigenheit des 
Stückes erfasst zu haben.“ 

Mit dieser Beschreibung sei-
nes Arbeitsstils wurde schon 
deutlich, dass am Samstag-
abend mit Willie Salomon 
ein außergewöhnlicher Musi-

ker zum Konzert in die Deele 
Brosen gekommen war, der sei-
nen Lebensinhalt gefunden hat 
und eine komplette Einheit mit 
seiner Musik bildet. 

„Ich erinnere mich an den 20. 
Oktober 2007, an die Begeiste-
rungsstürme kurz nach 23 Uhr 
nach dem ersten Auft ritt von 
Willie bei uns“, begrüßte Hen-
ry Heidsiek die Gäste. 

Mit deutscher Mutter und 
amerikanischem Vater wuchs 
Willie Salomon in den 60er 
Jahren in Bayern auf und war 
so automatisch eine Beson-

derheit. So entdeckte er auch 
statt dem Discofever der Mas-
sen den Country-Blues als sei-
nen Musikstil, erlernte Piano 
und Gitarre, um die Songs sei-
ner Idole wie Furry Lewis oder 
Homesick James nachspie-
len zu können. Besonders sei-
ne individuelle Slide-Technik 
auf den National Steel Guitars, 
einer Style-O mit Messing-
korpus und einer Triolian aus 
Stahlblech oder die Spielwei-
se auf der 12-seitigen Gibson J 
45, Baujahr 1945, begeisterten 
auch die Deelen-Besucher, und 

ihre Körper nahmen den Blues-
rhythmus intuitiv an.

Selbst als er „Honky Tonk 
Women“ und „Painted Black“  
als Verneigung vor dem Stones-
Jubiläum auf seiner Slidegitar-
re spielte, war die Frage, „Hab ś 
die Titel auch erkannt“ nicht 
unberechtigt, so völlig anders 
und salomontypisch klingen 
selbst Welthits in der Willi-Sa-
lomon-Version. (rs)

Schon am 12. Mai lädt die Deele zum 
nächsten Konzert ein mit einer brasili-
anischen Nacht und Bossa-Café.

Eine von vielen: Willie Salomon 
hat immer mehrere Gitarren 
dabei.  FOTO: SÖLTER

NOTIZEN

Gegenverkehr
übersehen
Blomberg. Ein 56-jähriger
Opelfahrer aus Blomberg woll-
te am Sonntag an der Schieder-
straße zum Tanken  abbiegen.
Dabei übersah er eine 45-jäh-
rige Schiederanerin in ihrem
Renault, die ihm entgegen-
kam. Bei dem Zusammenstoß
entstand ein Sachschaden in
Höhe  von 3500 Euro. 

Radbolzen
gelöst
Blomberg. Böser Streich: Un-
bekannte müssen alle Radbol-
zen am linken Vorderrad eines
Polos gelöst haben, der seit ei-
ner Woche am Lehmbrink ge-
parkt war. Die Polizei hofft   auf
Hinweise, ☏ (0 52 31) 60 90.

Gericht will Wahlstreit beenden
Schreiben aus Münster stärkt die CDU-Position weiter – Antrag zur Ratssitzung am 24. Mai

Von Th omas Reineke

Das Oberverwaltungsgericht 
(OVG) Münster hält die Kom-
munalwahl in Kalletal 2009 
für gültig. Das geht sinngemäß 
aus einem Schreiben an die 
Prozessparteien vor, das der 
LZ vorliegt.

Kalletal/Münster. Zwar gibt 
das Gericht in dem Brief be-
kannt, dass es das vom Bundes-
verwaltungsgericht  (BVerwG) 
Leipzig zurückverwiesene 
Verfahren unter dem Akten-
zeichen 15 A 860/10 fortfüh-
ren wird, gleichzeitig bittet es 
die Beteiligten in Kalletal zu 
prüfen, „ob eine einvernehm-
liche Beendigung des Verfah-
rens – etwa durch Rücknah-
me des Einspruchs (gegen die 
Gültigkeit der Wahl, die Red.) 
und Aufh ebung des Ratsbe-
schlusses – herbeigeführt wer-
den kann.“

Mit anderen Worten: Der 15. 
Senat des OVG hält die Wah-
len zum Gemeinderat und zum 

Bürgermeisteramt vom August 
2009 für nicht anfechtbar und 
würde, sollte es trotz des Eini-
gungsappells doch noch zu ei-
ner Verhandlung kommen, al-
ler Voraussicht nach auch so 
urteilen. Was wiederum be-
deutet: Die CDU Kalletal wür-
de mit ihrer Auff assung, dass 
die Wahl gilt, Recht bekom-
men. Die ehemalige Koaliti-
on aus SPD, UKB und Grü-
nen, die mit ihrer Ratsmehrheit 
die Wahl wegen eines Form-
fehlers bei der Auszählung in 
Lüdenhausen im November 
2009 angefochten hat, würde 
unterliegen.

Was sind die Gründe für das 
OVG? Es bewertet die Rechts-
lage exakt so, wie sie das Bun-
desverwaltungsgericht Leipzig 
im Zusammenhang mit seinem 
Urteil über die Klagebefugnis 
des CDU-Gemeindeverbands 
gegen den Ratsbeschluss gese-
hen hat (die LZ berichtete): Um 
eine Wahl ungültig zu erklären 
und Neuwahlen anzuordnen, 
„reicht nach Bundes- und Lan-

desrecht die abstrakte Möglich-
keit einer Mandatsverletzung 
des festgestellten Wahlfehlers 
nicht aus. Vielmehr muss in 
jedem Fall ein Einfl uss auf die 
Mandatsverteilung möglich er-
scheinen.“ 

Was im Fall des Wahllokals in 
Lüdenhausen übersetzt heißt: 
Allein, dass die Türen während 
der Auszählung der Stimmen 
eine Zeit lang geschlossen wa-
ren (Verletzung des Öff entlich-
keitsgrundsatzes), macht die 
Wahl nicht ungültig. Es müssen 
Manipulationen oder Zählfeh-
ler nachgewiesen werden, die 
Einfl uss auf das Ergebnis, die 
Sitzverteilung im Rat oder auf 
die Besetzung des Bürgermeis-
terpostens haben.

Letzteres ist im Kalletaler Fall 
nie geschehen. Auch der Rats-
beschluss von November 2009, 
die Wahl für ungültig zu erklä-
ren, beinhaltet laut dem OVG 
dazu keine Aussage.   

Die CDU-Fraktion fühlt sich 
durch das Schreiben aus Müns-
ter bestätigt und stellt für die 

Ratssitzung am Donnerstag, 
24. Mai (19 Uhr, Rathaus), den 
Antrag, dass das Ergebnis der 
Rats- und der Bürgermeister-
wahl vom 30. August 2009 in 
Lüdenhausen für gültig er-

klärt wird. Sprecher der Rats-
fraktionen von SPD, UKB und 
Grünen waren gestern nicht 
zu er reichen beziehungsweise 
kannten das neue Schreiben aus 
Münster noch nicht.

Das muss es gewesen sein. 
Das Schreiben des Ober-

verwaltungsgerichts zum 
Fall Kalletal ist wie ein Ur-
teil ohne Verhandlung. 
Münster hält die Kommu-
nalwahl in Lüdenhausen 
für gültig. Begründung: Es 
gibt keine Beweise dafür, 
dass der Formfehler durch 
die verschlossenen Türen in 
Lüdenhausen das Ergebnis 
beeinfl usst hat. Eine „Ma-
nipulation“ hat auch nie je-
mand in dem Verfahren 

dem ehrenamtlichen Wahl-
vorstand unterstellt. Selbst 
wenn SPD, UKB und Grüne 
die Sache jetzt weiter durch-
ziehen, sie würden in Müns-
ter mit Pauken und Trompe-
ten verlieren– und das OVG 
ist in der Frage die letzte Ins-
tanz. Fakt: Das Stimmenver-
hältnis aus 2009 gilt. Neue 
Ergebnisse kann es erst bei 
den nächsten Wahlen 2014 
für den Rat und 2015 für den 
Bürgermeisterposten geben.

TReineke@lz-online.de

ZWISCHENRUF

Deckel drauf
Von Th omas Reineke

Ratssitzung
fällt aus

Extertal. Die Ratssitzung der
Gemeinde Extertal wird ver-
schoben. Sie fi ndet nicht –
wie ursprünglich geplant –
am Donnerstag, 3. Mai, statt,
sondern erst Ende Mai. Laut
Presse mitteilung der Gemein-
de besteht in den Fraktionen
der SPD und der CDU noch
Beratungsbedarf bezüglich des
Haushaltsplanentwurfs 2012. 

TERMINE

Kutscher treffen sich
Extertal-Linderhofe. Der Lip-
pisch-Westfälische Fahr- und
Kutschenverein lädt alle Mit-
glieder für Mittwoch, 2. Mai,
zum Klönabend ab 19 Uhr auf
dem Fahrplatz Extertalring
ein. Gäste sind willkommen.
Auf dem Programm steht ein
Vortrag zum Th ema „Die Lei-
ne, mehr als ein Zügel“. Für das
leibliche Wohl wird gesorgt.

Baukommission tagt
Dörentrup. Die Vorstellung
des Vorentwurfs für das mul-
tifunktionale Bürgerhaus in-
klusive Feuer- und Rettungs-
wache steht unter anderem auf
der Tagesordnung der nächs-
ten Sitzung der Baukommissi-
on der Gemeinde Dörentrup.
Die Sitzung beginnt am Mitt-
woch, 2. Mai, um 18.15 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses.

Frauen wandern
Blomberg-Großenmarpe.
Die Frauenwandergruppe des 
Turnvereins Großenmarpe-
Erdbruch will sich auch im Mai 
wieder in die Natur aufmachen. 
Die Damen treff en sich am 
Mittwoch, 2. Mai, um 14 Uhr 
an der Gaststätte „Marpetal“.  
Es geht rund um Blomberg.
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